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Was ist das Schwammstadtprinzip?

Ą Zusammenführen von wassersensibler und hitzeangepasster 

Stadtentwicklung

Ą Gleichzeitigkeit von Regenwasserbewirtschaftung 

und Überflutungs- und Hitze- und Dürrevorsorge

Das Schwammstadtprinzip ist mehr als das Ersetzen der 
Kanalentwässerung durch Versickerung!
Wasser als lokalen Kreislauf denken (Zirkularität)

Grafik: BGS
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Unbebaute Landschaft: 
Å durch Verdunstung: Umwandlung der Sonnenenergie in latente Energie

>  KEINE ERWÄRMUNG
Å durch hohen Anteil versiegelter Flächen geringe Verdunstung 

>  ERWÄRMUNG

SCHWAMMSTADT - HITZEANGEPASSTE STADT
Heat Island Effekt und Kühlung durch Verdunstung 

Grafik: STEP KLIMA KONKRET ςBERLIN 2016
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Umweltatlas: Abnahme der Verdunstung mit der Zunahme der 

baulichen Dichte der Stadtstruktur; Karte 02.13.5 ĂVerdunstung 

aus Niederschlªgenñ Ausgabe 2013

StEP Klima Analysekarte Bioklima, Wärmebelastung bei Nacht 

heute und künftig: betroffene Siedlungsräume, 2011

GERINGE VERDUNSTUNG 

IN DER DICHTEN STADT

WÄRMEBELASTUNG 

IN DER DICHTEN STADT

SCHWAMMSTADT - HITZEANGEPASSTE STADT
Heat Island Effekt und Kühlung durch Verdunstung 



Sonneneinstrahlung ςEnergiezufuhr
Å ansteigend, extremer

Oberfläche der Stadt
Å Potentielle Evapotranspiration

Verfügbares Wasser im Untergrund
der Stadt (Nutzbare Feldkapazität)
Å Tatsächliche  Evapotranspiration. 

SCHWAMMSTADT - HITZEANGEPASSTE STADT
Stellschrauben der urbanen Kühlung



b
g

m
r

SCHWAMMSTADT - HITZEANGEPASSTE STADT
Stellschrauben der urbanen Kühlung

üMit Zunahme der Verdunstung und Verschattung steigt die Kühlleistung! 
üViel Wasser in der Stadt und Landschaft halten

Grafik: STEP KLIMA KONKRET ςBERLIN 2016



Å Die Stadt im YƭƛƳŀǿŀƴŘŜƭ ōŜƴǀǘƛƎǘ ΰǾŜǊŦǸƎōŀǊŜǎΨ  Wasser, um Vegetation zu 
bewässern und um es zu verdunsten (Evapotranspiration).

Å Ein Schwamm (Boden) speichert Wasser, wenn viel da ist. 
Ein Schwamm gibt Wasser ab, wenn es benötigt wird.  

Å Schwämme sind die Kühlschränke der Stadt im Klimawandel.
Å Der intakte Bodenwasserhaushalt ist der Schlüssel für die Schwammstadt. 

DAS SCHWAMMSTADT - PRINZIP



Grafik: STEP KLIMA KONKRET ςBERLIN 2016

Die Oberfläche und der Untergrund der Stadt fungiert als Schwamm:

Wasserrückhalt in der Fläche, insbesondere im Boden (als Langzeitspeicher), 
Kleingewässer, Zisternen 
ĄWasser verdunstet zur Kühlung
ĄWasser sorgt für vitale Vegetation 

Systemisches Zusammenwirken von Bedeutung
Ą Stadtentwicklung wird entkoppelt von negativen Wirkungen auf das 

Stadtklima!

Das Schwammstadt - Prinzip im urbanen Raum



Vielfalt der Interessenlagen

__Impuls 1__Ziele 

Regenwasser ist eine Ressource!

Von der Regenentwässerung 
zum Ressourcenmanagement

Ą Ziel: Regenwasser als eine Ressource im 
Wasserhaushaltsgesetz verankern 



Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts
(Wasserhaushaltsgesetz - WHG) 2022

Ϡ54Begriffsbestimmungen für die Abwasserbeseitigung
(1) Abwasser ƛǎǘ ΧΧΦ
das von Niederschlägen aus dem Bereich von bebauten oder 
befestigten Flächen gesammelt abfließende Wasser
(Niederschlagswasser).

Warum ist Regenwasser Abwasser?

Ϡ55Grundsätze der Abwasserbeseitigung
(1) Abwasser ist so zu beseitigen, dass das Wohl der Allgemeinheit 
nicht beeinträchtigt wird. 

Regenwasser ist ein knappes Gut!



Regenwasser ist eine Ressource

Es wir benötigt:
Ą Zur Versorgung des Stadtgrüns mit Wasser - Dürrevorsorge
- Stärkung der Vitalität der Vegetation 
- Bewässerung von Stadtbäumen (80 Jahre alter Baum verdunstet 200 

l/Tag, wenn Wasser zur Verfügung steht, 

Ą Zur Hitzevorsorge  
- Erhöhung der Verdunstung/Kühlung ςUrban Heat, z.B. Urban 

wetlands, Verdunstungsbeete, hydraulisch optimierte Baumstandorte

Ą Zur Stärkung des Landschaftswasserhaushalts/Biologische Vielfalt
- (Wieder-)Vernässungvon Feuchtgebieten/Erhöhung der Biodiversität
- Steigerung Kohlenstoffsenken / Klimaschutz

Perspektivwechsel: 
von der Entwässerung zum Ressourcenmanagement 



Vielfalt der Interessenlagen

Perspektivwechsel Regenwasserbewirtschaftung:
von der ΰ9ƴǘǿŅǎǎŜǊǳƴƎΨ zum Ressourcenmanagement

Zielsetzung abflusslose / abflussarme Siedlungsgebiete,  Straßen, Liegenschaften

- Nutzung des Regenwassers für die Bewässerung der Vegetation 

- Nutzung des Regenwassers für die Steigerung der Evapotranspiration/Kühleffekte

Ą Statt Entwässerung Nutzung 

Kaskade der 

Regenwasser-

Bewirtschaftung

Schwammstadt

-prinzip 

X

Das Schwammstadtprinzip ist mehr als das Ersetzen der Kanalentwässerung 
durch Versickerung!



Vielfalt der Interessenlagen

Regenwasser ist eine Ressource
- Konkurrenzen um das Regenwasser werden in der 

Stadt im Klimawandel zunehmen!

Vitales Grün -Bewässerung 
(Dürrevorsorge) Verdunstung/Kühlung

(Hitzevorsorge)
Stärkung des Boden-Wasserhaushalts 
der Schwammlandschaft, Feuchtbiotope  und Kleingewässer

Grundwasseranreicherung/
Trinkwasserversorgung

Stützung Mindestabfluss
der Fließgewässer

Ą Regenwasserbewirtschaftung, Starkregen-, 
Hitze- und Dürrevorsorge zusammendenken!

Ą Wasserhaushaltsgesetz ändern!



__Impuls 2__Flächenpotentiale der Schwammstadt 

Ą die Oberfläche der Stadt 

Ą der Untergrund



Die gesamte Oberfläche der Stadt steht im Fokus: 

Ådie grüne Infrastruktur 
ҔҔ tŀǊƪǎΣ {ǇƻǊǘǇƭŅǘȊŜΣ YƭŜƛƴƎŅǊǘŜƴΣ ΰ!ōǎǘŀƴŘǎƎǊǸƴΨ ΧΦ

Ådie (noch) graue Infrastruktur, zukünftig grau-grüne 
Infrastruktur

>> Straßen, Stellplätze, Regenrückhaltebecken, Deponien

Ådie Gebäude(Wohnen, Gewerbe, Einkauf, Industrie) 
>> Dächer, Fassaden

Flächenpotentiale der Schwammstadt



*Quelle: Strukturtypenkartierung

Schwarzplan Grün München: Grünfläche 12.600 ha=41% der Stadtfläche



Straßen- und Verkehrsflächen München 4.200 ha=13 % der Stadtfläche

*Quelle: Strukturtypenkartierung



bebaute Flächen (Innenstadt von München 90 % Versiegelung)
*Quelle: Perspektive München ςInnenstadtkonzept 2006



Der Untergrund der Stadt hat (bisher) keine Lobby für 
Klimaanpassung 
- Oberfläche und Untergrund zusammenführen!

Straßenquerschnitt mit Leitungsbestand in der Hagenauer Straße (Grafik bgmr Landschaftsarchitekten)

Leitungstrassen



__Impuls 3__Strategie 

Schwammstadt durch Multicodierung 

radikale Transformation

mehrfache Überlagerung

kombinierte Stapelung

einfach Draufsetzen

temporäre Nutzung
dauerhaft umbauen



Stadtautobahn wird Uferpromenade    
- Paris Seine Ufer 

Flächenpotentiale Schwammstadt durch Multicodierung
Ą radikale Transformation

MVRDV



Regenrückhalte-

Becken

+

Liegewiese

+

Stadtplatz  

Potsdam

Bornstedter Feld

bgmr 

Flächenpotentiale Schwammstadt durch Multicodierung
Ąmehrfache Überlagerung 



Müllverbrennung 

+

Freizeitlandschaft

Amager

Ressource 

Center, 

Kopenhagen 

BÜRO BIG 

Flächenpotentiale Schwammstadt durch Multicodierung
Ą kombinierte Stapelung



Flächenpotentiale Schwammstadt durch Multicodierung 
Ą einfach Draufsetzen  



Mehrfachnutzung auf Zeit - Wohlfühlorte schaffen

Flächenpotentiale Schwammstadt durch Multicodierung 
Ą temporär nutzen ςdauerhaft umbauen



Durch systemisches Zusammenwirkung werden die 
Einzelmaßnahmen in ihrer Wirkung weiter optimiert .
ĄGrundstücksübergreifende Lösungen (GÜL) werden erforderlich
ĄOberfläche und Untergrund zusammen planen  
ĄMulticodierung muss frühzeitig geplant werden!
ĄGrenzen müssen erkannt werden! 

Stadtentwicklungsplan Klima 
konkret Berlin 2016

Flächenpotentiale der Schwammstadt aktiven



__Impuls 4 
Schwammstadt durch integrierte Planung vorbereiten!

Bezirksamt Friedrichshain-Kreuzberg/
Umwelt- und Naturschutzamt

Bearbeitung: bgmr/yellowz



4 Handlungsfelder

4 Strategien für die grüne, blaue und graue Infrastruktur
MEHR GRÜN IN Berlin FRIEDRICHSHAIN-KREUZBERG



StrategieMulticodierung Grüne Infrastruktur

Flächenpotentiale Sportanlagen

Flächenpotentiale Grünflächen

Strategiekarte Grüne Infrastruktur



Strategie Multicodierung Graue Infrastruktur - Straßen

Flächenpotentiale: 
Aus Grau mach Grün



high hangingfruits:
Parkpromenade 
Hallesches Ufer

Ausgewähltes Projekt Nationale Projekte des Städtebaus 2022

Strategie Multicodierung Graue Infrastruktur - Straßen


